
Stadt Merseburg 
Der Oberbürgermeister 

Niederschrift Merseburg, 28.05.2026 

über die 10. Sitzung Ausschuss Bildung, Soziales, Kultur 
und Tourismus 

öffentlicher Teil 

Die Sitzung fand statt: 
Datum: 20.04.2026 Ort: 06217 Merseburg 

Beginn: 18:00 Uhr Straße: Burgstraße 1 
Ende: 19:51 Uhr Raum: Sitzungssaal im Alten Rathaus 

Anwesende Mitglieder: 

Gabriele Naundorf Ausschussvorsitzende 

Julia Susan Beier Mitglied 
Marion Galander Mitglied 
Lucas Geyer Mitglied 
Lutz Hammer Mitglied 
Peter Lipinski Mitglied 

Andree Weber Mitglied 
Kathleen Weiß Mitglied 
Manuela Krause Mitglied in Vertretung von Barthel-Mül- 

ler, Jenny 
Michael Hayn Mitglied in Vertretung von Nickel, 

Marco 

Nicht anwesende Stimmberechtigte: 

Moritz Eichelmann Mitglied 

Vertreten werden: 

Jenny Barthel-Müller Mitglied wurde vertreten durch Krause, 

Manuela 
Marco Nickel Mitglied wurde vertreten durch Hayn, 

Michael 

Nichtstimmberechtigte Anwesende: 

Dana Burkhardt sachkundige Einwohnerin 
Dietmar Eißner sachkundiger Einwohner 
Rene Kuhnt sachkundiger Einwohner 
Jessica Sperber sachkundige Einwohnerin 
Detlef Walloch sachkundiger Einwohner 

Anwesende der Verwaltung: 

Franka Engel Sachgebietsleiterin Kita und Schule 
Carla Büttner Sitzungsdienst 
Florian Schüler Amtsleiter Jugend- und Sportamt 
Bellay Gatzlaff Bürgermeister 
Sebastian Müller-Bahr Oberbürgermeister 
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Tagesordnung 

TOP 

1.1 

1.2 

1.3 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

21 

2.8 

2.9 

2.10 

2,41 

2.12 

2,19 

2.14 

2.15 

Thema 

Öffentliche Sitzung 

Beginn der Sitzung 

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be- 
schlussfähigkeit 

Änderungsanträge zur Tagesordnung und Bestätigung der Tagesordnung 

Bestätigung der öffentlichen Niederschrift der letzten Sitzung 

Beratungen in öffentlicher Sitzung 

Einwohnerfragestunde 

Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 

Entgeltvereinbarung ab 01/2025 für die katholische Kindertagesstätte "Josefsheim" 
des Kirchenvorstand-Träger e.V. 
023/BV/26 

Abschluss der "Vereinbarung zur gegenseitigen Unterstützung in Notfällen" unter 
Mitwirkung des Historischen Stadtarchivs und der Stadtbibliothek Merseburg 
029/BV/26 

Bündnis der "Partnerschaft für Demokratie" in Merseburg 
006/RV/26 

2. Vergabe von Zuwendungen für Vereine (Bereich Soziales) 2026 
007/RV/26 

Rekommunalisierung von Kindertageseinrichtungen 
053/BV/25 

Deckung von Mehrkosten für Arebiten an der Außenanlage der Grundschule Am 

Geiseltaltor 
027/BV/26 

Information zur Auslastung der Kitas 

Information und Diskussion zum Standort Ersatzneubau KIZ Rosental 

Information zu erhaltenen Zuwendungsanträgen 

Information zum Sachstand alte Schwimmhalle und neue Schwimmhalle 

Rückblick und Ausblick zu städtischen Kulturveranstaltungen 

Informationen der Stadtverwaltung 

SchlieRung der Sitzung 
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Protokolltext 

Öffentlicher Teil 

TOP 1. Beginn der Sitzung 

Frau Naundorf eröffnet die Sitzung um 18.00 Uhr. Sie gratuliert Frau Galander, Frau Burk- 

hardt und Frau Barthel-Müller, die seit der letzten Ausschusssitzung Geburtstag hatten. 

TOP 1.1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be- 

schlussfähigkeit 

Frau Naundorf stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. Es sind 10 
von 11 Stimmberechtigten anwesend. 

TOP 1.2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Bestätigung der Tagesordnung 

Frau Naundorf fragt nach Änderungswünschen oder Hinweisen zur Tagesordnung. Sie erteilt 

Herrn Eißner das Wort. 

Es gibt technische Probleme. 

Herr Eißner fragt, welche Anträge nicht in der Tagesordnung aufgenommen worden seien. Er 

wisse von zwei Anträgen zu Ehrengräbern und fragt, warum diese nicht auf der Tagesordnung 
stehen. 

Frau Naundorf antwortet, dass der Antrag zu spät für diesen Ausschuss eingegangen sei. 

Herr Eißner fragt, ob die Anträge dann beim nächsten Mal auf die Tagesordnung kommen. 

Frau Naundorf antwortet, dass sie dies nicht versprechen könne. 

Frau Naundorf fragt nach weiteren Änderungsvorschlägen. Diese gibt es nicht. Sie bittet um 

Abstimmung. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 

Befangen 0 
Ja-Stimmen 10 
Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 

Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 

TOP 1.3 Bestätigung der öffentlichen Niederschrift der letzten Sitzung 

Frau Naundorf fragt, ob es zur Niederschrift Anmerkungen gibt. Sie ruft Herrn Eißner auf. 

Herr Eißner habe vier Anmerkungen zum Protokoll. Er bezieht sich auf Seite 4. Er habe sich 
lobend geäußert, dass das Protokoll bereits einen Tag nach der Sitzung fertig gestellt worden 
sei. Weiterhin habe er kritisiert, dass das Protokoll danach 10 Wochen zurückgehalten worden 
sei. Er sei belehrt worden, dass mit der Bestätigung des Protokolls Hinweise und Änderungs- 
wünsche obsolet geworden seien. Bei Fehlern dürfe das Protokoll nicht bestätigt werden. Wei- 
ter bemerkt er auf Seite 4 des Protokolls, dass eine schriftliche Anfrage seinerseits zum Thema 
Kulturschatz nicht dem Protokoll beiliegen würde. 
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Zu Seite 14 merkt er an, dass in diesem Ausschuss keine Diskussion zum Haushalt stattge- 
funden hatte. Er habe nach den relevanten Zahlen gefragt, Herr Gatzlaff habe ihm den gesam- 
ten Haushalt zugesandt. Daraufhin habe er eine Stichwortsuche durchgeführt und folgende 
Ergebnisse erhalten: „Bildung“ 39 Mal, „Soziales“ 54 Mal, „Kultur“ 56 Mal, „Tourismus“ 21 Mal, 
„Sport“ 106 Mal. Er habe auch nach weiteren Begriffen im Zusammenhang mit dem Ausschuss 
gesucht. Insgesamt seien es über 600 Treffer gewesen. Er lehne es ab, diese einzeln aufzu- 
schlagen und die Zahlen händisch zusammenzurechnen. Er wünsche sich, dass eine Auf- 

schlüsselung nach den Begriffen elektronisch möglich wäre. 

Herr Eißner fragt außerdem, wie der aktuelle Stand der Botschafterin der Merseburger Zau- 
bersprüche sei, wie dieses erste Jahr ausgewertet wird, was sich bewehrt hat und welche 
Planungen es für das nächste Jahr gibt. 

Frau Naundorf gibt das Wort an Herrn Müller-Bahr. 

Herr Müller-Bahr begrüßt alle Anwesenden. Die Zusammenarbeit werde evaluiert. Sie habe 
in der letzten Riverboat-Sendung sehr ausführlich über Merseburg und die Zaubersprüche ge- 

sprochen. Daraufhin habe sie positives Feedback erhalten. 

Herr Gatzlaff merkt an, dass er Herrn Eißner gefragt habe, was für ihn die relevanten Zahlen 
für den Ausschuss seien. Er habe ihm auch die entsprechenden Seitenzahlen genannt. Wenn 
Herr Eißner ihm genau benenne, welche konkreten Zahlen er möchte, werde er ihm diese 

zusenden. 

Frau Naundorf weist darauf hin, dass dies aktuell der Tagesordnungspunkt zur Niederschrift 
sei, nicht zur Fragestunde. Sie fragt nach weiteren Hinweisen und bittet um Abstimmung. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 

Anwesend 10 
Befangen 0 
Ja-Stimmen 5 

Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 5 

Die Niederschrift vom 16.02.2026 wird einstimmig bestätigt. 

TOP 2. Beratungen in öffentlicher Sitzung 

TOP 2.1 Einwohnerfragestunde 

Frau Naundorf eröffnet die Einwohnerfragestunde um 18.17 Uhr. 

Es gibt keine Fragen. 

Sie schließt die Einwohnerfragestunde um 18.17 Uhr. 

TOP 2.2 Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und fragt nach Redebeiträgen. Sie ruft 
Herrn Walloch auf. 

Herr Walloch fragt nach dem aktuellen Stand zu den Caravanstellplätzen auf der Rischmüh- 
leninsel. 
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Herr Müller-Bahr antwortet, dass der B-Plan in Aufstellung sei. Es gebe nun das Artenschutz- 
gutachten. Es sei ein Vorentwurf erstellt worden und dieser sei nun in Bearbeitung für einen 

Entwurf. Dieser werde dieses Jahr noch zur Abstimmung gestellt. 

Herr Walloch fragt, ob es bis zum diesjährigen Schlossfest geklärt sei. 

Herr Müller-Bahr antwortet, dass es bis dahin nicht fertig sei. 

Herr Eißner fragt, was Herr Gatzlaff noch benötige, um die Zahlen aus dem Haushalt genauer 
darzustellen. Er habe bereits die entsprechenden Begriffe genannt. Er fragt, wie er es konkre- 
ter benennen soll. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass er erfahren müsse, was Herr Eißner unter relevanten Zahlen 
verstehen würde. Es würde Zahlen zu den Einzahlungen, Auszahlungen, Zuschussbedarf, Er- 
trag oder Aufwand geben. 

Herr Eißner antwortet, dass er eine Summe haben wolle. 

Herr Gatzlaff fragt, welche Summe Herr Eißner meinen würde. | 

Herr Eißner antwortet, dass Herr Gatzlaff die Zahlen aus dem Haushalt rausziehen solle. 

Herr Gatzlaff bemerkt, dass Herr Eißner ihm noch einmal genau schreiben solle, welche Zah- 
len er haben wolle, dann könne er ihm weiterhelfen. 

Herr Eißner kritisiert dies als Verhinderungsstrategie. 

Herr Eißner fragt Herr Müller-Bahr nach der Ehrenamtskarte und was dieser darunter verste- 
hen würde. 

Herr Müller-Bahr antwortet, dass das Fachamt aktuell ein Konzept erarbeiten würde. An- 

schließend würde dies in den Ausschüssen beraten und im Stadtrat darüber abgestimmt. 

Herr Eißner fragt, warum dies nicht gemeinsam mit dem Landkreis gemacht werden würde. 

Herr Müller-Bahr antwortet, dass Herr Eißner diese Frage im Kreistag stellen solle. 

Herr Eißner erklärt, dass es einen Besuch von dem Kulturminister Herrn Robra gegeben habe. 

Dabei sei es auch um die Zaubersprüche gegangen. Er fragt, ob es konkrete Informationen zu 
der Lenkungsgruppe aus Stadt, Kreis und Domstift geben würde. 

Herr Müller-Bahr antwortet, dass die Lenkungsgruppe aus vier politischen Ebenen bestehen 
und sich mit der Umsetzung der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie beschäftigen würde. Dort 
würde über Verantwortlichkeiten, Finanzierung und ähnliches beraten. 

Herr Eißner fragt, ob dies nach Vorliegen der Machbarkeitsstudie erfolgen wird. 

Herr Müller-Bahr antwortet, dass dies parallel ablaufen werde. Die Lenkungsgruppe werde 
jetzt gegründet und bei der Machbarkeitsstudie solle nächste Woche Submission sein. Die 
Lenkungsgruppe könne daher die Studie auch begleiten. 

Herr Eißner erläutert, dass nächstes Jahr die Titelvergabe sei und er fragt, ob es eine Initiative 
geben würde, um die Akteure zusammenzubringen, die sich dafür einsetzen, die Zaubersprü- 
che populärer zu machen. Seiner Auffassung nach fehle ein Koordinator. 

Herr Müller-Bahr antwortet, das dies alles in der Lenkungsgruppe entschieden werde. 
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Herr Eißner habe schriftlich eine Anfrage gestellt und wiederholt diese nun: 

Viele Kommunen haben ehrenamtliche Seniorenbeauftragte — wie z.B. die Stadt Leuna. 
Bis wann war diese Stelle auch in der Stadt Merseburg besetzt? 
Gibt es Tätigkeitsberichte von den Stelleninhabern? 
Warum erfolgte keine Neubesetzung nach Ausscheiden des letzten Seniorenbeauftragten? 
Laut Aussage von BM Gatzlaff soll das o.g. Aufgabengebiet zukünftig von der hauptamtlichen 
Stelle „Sozialer Zusammenhalt“ wahrgenommen werden. Wann wird diese Stelle besetzt? 
Welcher Stellenanteil in % ist dafür vorgesehen? 
Wäre es in Merseburg auch wieder möglich, ehrenamtliche Seniorenbeauftragte zu berufen? 

Herr Gatzlaff antwortet, dass es keinen Seniorenbeauftragten geben würde. Die ehemalige 
Gleichstellungsbeauftragte hatte teilweise Aufgaben in dem Themengebiet übernommen. Im 
Stellenplan 2026 sei eine Stelle „Sozialer Zusammenhalt“ beantragt worden. Allerdings wür- 
den bis jetzt keine Fördermittel vorliegen und der Haushalt sei nicht bestätigt, daher könne die 
Stelle aktuell nicht besetzt werden. Falls es eine Person gibt, die wie in Leuna, dies ehrenamt- 
lich machen möchte, könne sich diese bei der Stadt melden, dann könne dies diskutiert wer- 
den. 

Herr Eißner erläutert, dass es vor längerer Zeit eine ehrenamtliche Besetzung gegeben habe. 
Diese sei aus der Fraktion vorgeschlagen und anschließend gewählt worden. Er fragt, ob es 
bekannt sei wie lange diese Stelle besetzt gewesen sei und ob es dahingehend Erfahrungs- 

berichte geben würde. Er kenne die beiden Seniorenbeauftragten in Leuna und diese seien 
gut beschäftigt. Er appelliert, sich für die Stelle zu melden und bittet die Stadt, diese ehren- 
amtliche Stelle auszuschreiben. 

Herr Eißner erläutert, dass es in Merseburg einen Gedenkstein für Martha Brautzsch geben 
würde. Diese sei die Frauenbeauftragte in der Provinz Sachsen bis zum 9. März 1946 gewe- 
sen, dann sei sie wahrscheinlich durch einen marodierenden sowjetischen Soldaten umge- 
bracht worden. Der Gedenkstein würde vor dem Kreisgesundheitsamt stehen. Am 9. März 
hätten sie als Geschichtswerkstatt dort eine Gedenkveranstaltung organisiert. Dabei sei auch 
an Wilhelm Daene erinnert worden, dieser sei der einzige Merseburger der den Titel „Gerech- 
ter unter den Völkern“ trage. Dieser Titel werde durch Yad Vashem an Menschen gegeben, 
die während der Zeit des Nationalsozialismus nachweislich Juden gerettet haben. Daene solle 

nun auch durch eine Erinnerungstafel an dieser Stelle gedacht werden. Dies werde durch den 

Landkreis organisiert. Der Landrat habe heute entschieden, dass sich die Ausschüsse damit 
beschäftigen müssen. Er weist darauf hin, dass auf dem Gedenkstein auch hebräische Schrift- 
zeichen zu sehen sein werden und dies ein Risiko für Vandalismus darstellen könnte. Falls 
der Landkreis dies ablehnen sollte, müsse man diskutieren, ob so ein Gedenkstein an anderer 
Stelle in der Stadt möglich sei. 

Frau Naundorf bittet Herrn Eißner sich in Zukunft kürzer zu fassen. Weiterhin bemerkt sie, 
dass es, ohne die Entscheidung des Landkreises, hier noch nicht diskussionsreif sei. 

Herr Hayn erläutert, dass der letzte ihm bekannte Seniorenbeauftragte Dr. Herfried Köpernik 
war. Er stellt fest, dass niemand Protokolle zurückhalten würde. Es könne verschiedene 

Gründe haben, warum ein Protokoll länger dauern würde. Weiterhin könnte das Protokoll erst 
zur Verfügung gestellt werden, wenn der Rats- oder Ausschussvorsitzende dieses gegenge- 
lesen und freigegeben habe. 

Er bemerkt, dass der Ausschuss bereits entschieden habe, nicht über den Haushalt reden zu 
wollen, dies sei zu akzeptieren. Die Fraktionen hätten in der Haushaltsvorberatung die ent- 
sprechenden Zuständigen einladen und ihre Fragen stellen können. Dies hätten einige Frakti- 
onen auch getan. In diesem Ausmaß würden die Fragen die Tagesordnung des Ausschusses 

überschreiten. 

Frau Naundorf fragt, ob es weitere Anfragen gibt. Dies ist nicht der Fall. 
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TOP 2.3 Entgeltvereinbarung ab 01/2025 für die katholische Kindertagesstätte "Josefsheim" 

des Kirchenvorstand-Träger e.V. 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und fragt nach Wortmeldungen. Diese gibt 

es nicht. Sie kommt zur Abstimmung. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt u 
Anwesend 10 
Befangen 0 

Ja-Stimmen 6 
Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 4 

Die Beschlussfassung wird einstimmig empfohlen. 

TOP 2.4 Abschluss der "Vereinbarung zur gegenseitigen Unterstützung in Notfällen" unter Mit- 

wirkung des Historischen Stadtarchivs und der Stadtbibliothek Merseburg 

Herr Eißner fragt, ob der Kreis der Beteiligten bereits abgeschlossen sei. Er fragt, warum z.B. 
die Umweltbibliothek nicht mit einbezogen wurde. Weiterhin fragt er, welchen Handlungsbe- 
darf sich daraus für die Stadt Merseburg ergibt. 

Frau Henke antwortet, dass es bei den Mitgliedern um Einrichtungen gehen würde, die be- 

sonders historisch relevante Dokumente beherbergen würden. Ausweichflächen für Notfälle 
seien bis jetzt noch nicht benannt. Es würde Gespräche mit dem Landesarchiv geben, aller- 

dings solle zuerst auf eigene Flächen zurückgegriffen werden. 

Frau Naundorf bedankt sich und fragt nach weiteren Wortmeldungen. Sie ruft Frau Beier auf. 

Frau Beier fragt, warum dieser Beschluss jetzt notwendig sei und wie sich bisher auf Krisen- 
situationen vorbereitet wurde. Sie sei davon ausgegangen, dass sich in Krisensituationen un- 
bürokratisch von allen Seiten geholfen werde. 

Frau Henke antwortet, dass es 2004 in Weimar zu einer Brandkatastrophe in der Anna-Ama- 

lia-Bibliothek gekommen war. Danach habe man intensiv an der Gründung des Notfallver- 
bunds gearbeitet. Es gehe darum, sich gegenseitig zu schulen und z.B. bei Risikoanalysen 

und Notfallplänen zu unterstützen. Für die Erstellung der Vorlagen sei es aber notwendig, dass 
hier eine vertragliche Einigung vorhanden sei. Es würde vor allem um das Erlernen von Fach- 
kompetenzen gehen. 

Frau Naundorf bedankt sich und ruft Herrn Walloch auf. 

Herr Walloch fragt in Bezug auf den 84 Abs.4 des Vertragsentwurfs, inwieweit die Bestände 
bis jetzt versichert gewesen seien. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass die Bestände nicht gesondert versichert seien, sondern Teil des 
kommunalen Schadensausgleichs. Es würde noch eine Versicherung als Gebäudeeigentümer 
geben, es müsse im Einzelfall betrachtet werden. 

Herr Walloch fragt, ob die Bestände des Stadtarchivs versichert seien. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass sie nicht gesondert als Bestände des Stadtarchivs versichert 

seien, sondern im Rahmen der allgemeinen Versicherungsleistung des kommunalen Scha- 
densausgleichs, die die Stadt in Anspruch nehmen würde. 
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Frau Naundorf lässt über die Vorlage abstimmen. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 
Befangen 0 
Ja-Stimmen 10 

Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird einstimmig empfohlen. 

TOP 2.5 Bündnis der "Partnerschaft für Demokratie" in Merseburg 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und fragt nach Redebeiträgen. Sie ruft 
Herrn Eißner auf. 

Herr Eißner fragt, warum im Text die Rede von elf Mitgliedern sei, in der Tabelle aber nur acht 
genannt werden. 

Herr Schüler begrüßt alle Anwesenden und antwortet, dass die Geschäftsordnung diese elf 
Mitglieder regeln würde. Daher empfehle er die Zustimmung, sodass zumindest eine Erhöhung 
der Mitglieder möglich sei. Mit der Fördermittelstelle seien sie bereits im Austausch, dass die- 
ser Unterschied nicht förderschädlich sei. Sie seien weiterhin auf der Akquise nach Mitglie- 
dern. 

Frau Naundorf bittet um Abstimmung. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 

Befangen 0 
Ja-Stimmen 4 

Nein-Stimmen 4 

Enthaltungen 2 

Die Beschlussfassung wird nicht empfohlen. 

Herr Turre hält eine persönliche Erklärung: 

„Das Verhalten des Ausschusses ist peinlich. Also anders kann man es nicht bezeichnen. Da 
bewerben sich gestandene Institutionen wie die evangelische Kirche und Caritas. Es gibt keine 
Gegenkandidaten. Es gibt keine Aussprache, die irgendwie heißt: ‚Der gefällt mir nicht‘ oder 
‚Das gefällt mir nicht‘ oder wie das letzte Mal, da gabs ja dann ein ganz böses Zitat von jeman- 
dem, was im Internet gefunden wurde, was dann ausschlaggebend war, um jemanden abzu- 
lehnen. Das findet alles nicht statt. Und trotzdem gibt's hier Leute, die keine Meinung haben 

in dem Ausschuss. Und es gibt Fraktionen, die bewusst dann nicht mitarbeiten, obwohl sie das 
Recht dazu hätten, um auch die Teilnahme in diesem Gremium zu erhöhen. Also das ist. Dann 

soll man ehrlich sein und sagen: ‚Das ist alles Scheiße, das wollen wir nicht.‘ Dann bitte ich 
aber auch das zu Protokoll zu geben. Aber eine Sabotage durch den Rücken mit dem Messer 
halte ich für hinterfotzig. Das kann man auch bitte ausdrücklich so ins Protokoll schreiben. Ich 
frage mich, wen dieses Gremium noch vorschlagen soll, ob der Pabst persönlich da antreten 
soll oder das erst geht, wenn Tino Chrupalla seine Bereitschaft erklärt. Ich würde an die Frak- 
tionen, die sich hier hartnäckig entziehen der Verantwortung, appellieren, geeignete Persön- 
lichkeiten des öffentlichen Lebens zu benennen, die sie für geeignet halten. Vielen Dank.“ 
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Frau Naundorf bemerkt, dass jeder hier seine eigene Meinung haben kann. Sie bittet um 
Zurückhaltung und Akzeptanz der Abstimmung. Das Ergebnis würde nun feststehen. 

TOP 2.6 2. Vergabe von Zuwendungen für Vereine (Bereich Soziales) 2026 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und fragt nach Redebeiträgen. Es gibt 
keine. Sie lässt über die Vorlage abstimmen. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 
Befangen 0 
Ja-Stimmen 10 
Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird einstimmig empfohlen. 

TOP 2.7 Rekommunalisierung von Kindertageseinrichtungen 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und bittet darum, nur neue Aspekte einzu- 

bringen, da das Thema ausreichend diskutiert worden sei. Sie erklärt den bisherigen Verlauf 
und erläutert, dass der Ursprungantrag durch die Verwaltung eingebracht worden sei. Darauf- 
hin habe es einen Änderungsantrag der Fraktion SPD/ Bündnis Grüne gegeben. Dieser habe 

im Ausschuss keine Mehrheit erhalten. Im darauffolgenden Finanzausschuss habe man sich 
dann für das Gründen einer Arbeitsgruppe entschieden. 

Frau Naundorf erteilt Frau Ernst das Wort. 

Frau Ernst berichtet, dass die Arbeitsgruppe zweimal getagt habe, am 19.01. sowie am 23.02. 
Da keine weiteren Anfragen oder Vorschläge eingegangen seien, habe die Arbeitsgruppe in 
ihrer zweiten Sitzung mehrheitlich beschlossen, die Beschlussvorlage der Stadtverwaltung in 
den Bildungsausschuss, den Finanzausschuss sowie den Stadtrat einzubringen. Das Thema 
sei bereits viel diskutiert worden. Der Ausschuss habe bereits eine demokratische Entschei- 
dung getroffen, die zu akzeptieren sei. 

Frau Naundorf fragt nach weiteren Wortmeldungen. Diese gibt es nicht. Frau Naundorf er- 
wähnt den vorliegenden Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE. Frau Ernst habe von der 
Arbeitsgruppe berichtet. Sie fragt nach Wortmeldungen und ruft Herrn Turre auf. 

Herr Turré bemerkt, dass der Änderungsantrag seiner Fraktion im Finanzausschuss am 18.9. 
geändert wurde und dort Zustimmung erhalten habe. Er möchte diesen Antrag abstimmen 
lassen, da er ihn für den weitgehendsten Antrag halte. 

Frau Naundorf erläutert, dass nun dieser Antrag als erstes abgestimmt werden solle. Dieser 
Antrag sei bereits in diesem Ausschuss abgestimmt worden und habe keine Empfehlung er- 
halten. Das sei aus ihrer Sicht damals nicht richtig abgelaufen, der Bildungsausschuss hätte 
vor dem Finanzausschuss tagen sollen. Sie fragt, ob sie die Abstimmung des Antrags wirklich 

wiederholen solle. 

Herr Turre antwortet, dass der Antrag erneut abgestimmt werden solle. 

Frau Naundorf erläutert, dass nun der Antrag aus dem Finanzausschuss abgestimmt werden 

solle. 

Herr Hayn bemerkt, dass der Antrag mehrere Punkte betreffen würde. Er bittet darum, jeden 
Punkt einzeln abstimmen zu lassen. 
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Frau Naundorf stellt die vier Punkte einzeln zur Abstimmung: 

1. die Leihverträge der Träger Kinderland Merseburg gGmbH zum 31.12.2028 und SDA 

AWO gGmbH zum 31.12.2029 nicht fortzuführen. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 
Befangen 0 
Ja-Stimmen 10 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird einstimmig empfohlen. 

2. Um eine möglichst gute Kostensicherheit im Produkt „Kindertagesstätten“ zu erhalten, 

sind Kindertageseinrichtungen in städtische Trägerschaft zu überführen. 

Abstimmung 

Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 
Befangen 0 
Ja-Stimmen 10 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird einstimmig empfohlen. 

3. Hierzu wird die Stadtverwaltung beauftragt, einen Eigenbetrieb Kindertagesstätten zu 
gründen. Es wird ein Vorschlag zur Auswahl von einzelnen, strategisch bedeutsamen 
Referenzeinrichtungen vorgelegt, welche durch den Eigenbetrieb betrieben werden 
sollen. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 

Befangen 0 
Ja-Stimmen 5 
Nein-Stimmen 9 
Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird nicht empfohlen. 

4. Der Betrieb aller übrigen Einrichtungen sind im Rahmen üblicher Vergabeverfahren 
mittelfristig (maximal fünf Jahre) auszuschreiben. - 

Abstimmung 
Stimmberechtigt F1 
Anwesend 10 
Befangen 0 

Ja-Stimmen 5 
Nein-Stimmen 5 
Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird nicht empfohlen. 
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Frau Naundorf lässt über die Beschlussvorlage 053/BV/25 abstimmen. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 
Befangen 0 
Ja-Stimmen 5 

Nein-Stimmen 5 
Enthaltungen 0 

Die Beschlussfassung wird nicht empfohlen. 

TOP 2.8 Deckung von Mehrkosten für Arbeiten an der Außenanlage der Grundschule Am Gei- 

seltaltor 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und fragt nach Wortmeldungen. Sie ruft 
Herrn Eißner auf. 

Herr Eißner fragt, warum dieser Ausschuss über das Thema beraten würde, es sei eine reine 

bautechnische Angelegenheit. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass dies natürlich auch Auswirkungen auf Bildungsthemen hätte, 
wenn die Schule nicht mehr betrieben werden könnte. 

Frau Naundorf bittet um Abstimmung. 

Abstimmung 
Stimmberechtigt 11 
Anwesend 10 
Befangen 0 

Ja-Stimmen 10 
Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

Der Ausschuss empfiehlt die Beschlussfassung einstimmig. 

TOP 2.9 Information zur Auslastung der Kitas 

Herr Schüler berichtet über die Auslastung der Einrichtung anhand einer Tabelle. Diese liegt 
als Anlage bei. 

TOP 2.10 Information und Diskussion zum Standort Ersatzneubau KIZ Rosental 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und erteilt Herrn Gatzlaff das Wort. 

Herr Gatzlaff informiert über den aktuellen Stand zum geplanten Ersatzbau des KIZ Rosental. 
Im Haushaltsplan sei hierfür ein Ansatz in Höhe von 1,5 Millionen Euro vorgesehen. Im Rah- 
men der Haushaltsdiskussionen sei vereinbart worden, verschiedene mögliche Standorte 
nochmals zu prüfen. Hierzu habe bereits eine gemeinsame Begehung mit Stadträten an der 

Grundschule im Rosenthal stattgefunden. Im Ergebnis sei dieser Standort als ungeeignet ein- 
geschätzt worden. Anschließend seien weitere Flächen im Bereich der kleinen Turnerin ge- 
prüft worden. Auch dieser Standort sei von den Stadträten nicht als geeignet bewertet worden. 
Im Rahmen einer weiteren Begehung vor dem Bauausschuss sei zuletzt das Objekt in der 

Huttenstraße besichtigt worden, um eine mögliche Nachnutzung zu prüfen. Auch dort sei man 
zu dem Ergebnis gekommen, dass das Objekt in seiner derzeitigen Form nicht geeignet sei. 
Weitere Interessenten für das Objekt seien derzeit nicht bekannt. 
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Die Stadtverwaltung prüfe nun erneut die ursprünglich vorgeschlagene Variante einer Sanie- 
rung des vorhandenen Gebäudes mit einer Aufstockung beziehungsweise eines Neubaus am 
bisherigen Standort. Sobald neue Ergebnisse vorliegen, werde die Verwaltung den Ausschuss 
erneut informieren. 

TOP 2.11 Information zu erhaltenen Zuwendungsanträgen 

Herr Schüler erläutert, dass im Bereich Sport weitere nachfristige Förderanträge eingegangen 
seien. Der Basketballverein aus Schkopau wolle ein Vereinszentrum in Merseburg am Enten- 
plan zur Nachwuchsgewinnung errichten. Außerdem hätte das Tanzstudio Leuna-Merseburg 

einen Antrag über 1000€ für die Sachsen-Anhalt-Meisterschaft in Spergau gestellt. Es hätte 
eine gemeinsame Bereisung Ende März zur Sportstätte des VfB Merseburg gegeben. Im letz- 
ten Ausschuss sei über die 5000€ beraten worden. Diese sollen jetzt zurückgestellt und im 
Jahr 2027 erneut vorgelegt werden, da generell mehr Fördermittel akquiriert werden sollen. 
Daher würden diese Gelder nun zur Verfügung stehen. 

Herr Gatzlaff bemerkt, dass der Ausschuss überlegen solle, ob es gewünscht sei dem VfB 

Merseburg, unabhängig der Betriebskosten, Geld für zusätzliche Investitionen zur Verfügung 
zu stellen. 

Frau Naundorf fragt nach weiteren Wortmeldungen. Sie erteilt Herrn Walloch das Wort. 

Herr Walloch berichtet, dass eine Besichtigung der Sportstätte stattgefunden hätte. Dabei sei 

aufgekommen, eine Containerlösung prüfen zu lassen. Dies hätte signifikante Auswirkungen 
auf die Kosten. 

Frau Naundorf fragt nach weiteren Wortmeldungen. Es gibt keine. 

TOP 2.12 Information zum Sachstand alte Schwimmhalle und neue Schwimmhalle 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und erteilt Herrn Müller-Bahr das Wort. 

Herr Müller-Bahr erläutert, dass die Situation der Schwimmhalle die Verwaltung fortlaufend 
beschäftigen würde. Die Gutachten hätten ergeben, dass eine vollständige und langfristige 
Sanierung der bestehenden Schwimmhalle weder wirtschaftlich noch fachlich sinnvoll möglich 
wäre. Es gebe lediglich Maßnahmen, die den Weiterbetrieb für bis zu 5 Jahre absichern könn- 
ten. Die Kosten würden bei etwa 3 Millionen Euro liegen und die Schwimmhalle müsste für bis 
zu 1,5 Jahre schließen. Die Verwaltung habe sich daher darauf verständigt, die im Haushalt 
vorgesehen Mittel für dringend notwendige Maßnahmen einzusetzen, um eine Verschlechte- 
rung zu verhindern. Weiterhin seien neue Kontroll- und Dokumentationspflichten eingeführt 
worden, um mögliche Veränderungen der Statik frühzeitig zu erkennen und reagieren zu kön- 
nen. Derzeit sei ein sicherer Badebetrieb möglich, es sei aber unklar, wie lange dies so bleiben 
würde. 

Bezüglich der geplanten neuen Schwimmhalle verweist Herr Müller-Bahr auf die bereits vor- 
gestellte Machbarkeitsstudie. In der Lenkungsgruppe werde nun über die weiteren Schritte 

beraten. Es sollen Gespräche mit möglichen Fördermittelgebern stattfinden und die Ausge- 
staltung konkretisiert werden. Bis zu einer möglichen Ausschreibung werde jedoch mindestens 
ein weiteres Jahr benötigt. 

Frau Naundorf fragt, ob es Anmerkungen dazu gibt. Dies ist nicht der Fall. 

TOP 2.13 Rückblick und Ausblick zu städtischen Kulturveranstaltungen 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und erteilt Herrn Wolter das Wort. 
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Herr Wolter gibt einen Rückblick und einen Ausblick auf die städtischen Kulturveranstaltungen 
anhand einer Präsentation. Diese liegt als Anlage bei. 

Frau Naundorf bedankt sich und erteilt Herrn Eißner das Wort. 

Herr Eißner fragt, ob der Landkreis sich an den Puppenfesttagen finanziell beteiligt habe. 

Herr Wolter antwortet, dass der Landkreis die Kosten der Veranstaltungen im Landkreis tra- 

gen würde. 

Herr Hayn fragt, wie der aktuelle Stand der Vorverkaufszahlen für die Schlossfestspiele sei. 

Herr Turre antwortet, dass 1.525 Tickets verkauft worden seien. 

Frau Naundorf fragt nach weiteren Fragen. Es gibt keine. Sie sei selbst auch auf dem Oster- 
markt und bei den Puppenfesttagen gewesen und bedankt sich bei den Organisatoren. 

Herr Wolter bedankt sich bei seinem Team, insbesondere Jörg Bachmann und Torsten Ha- 
mann. 

TOP 2.14 Informationen der Stadtverwaltung 

Frau Naundorf eröffnet den Tagesordnungspunkt und erteilt Herrn Wolter das Wort. 

Herr Wolter informiert über das Walter-Bauer-Gedenkjahr anhand einer Präsentation. Diese 
liegt als Anlage bei. 

Frau Henke berichtet über das Walter-Bauer-Jahr in der Stadtbibliothek. 

Herr Gatzlaff informiert über die Situation vom „Kegelparadies“ anhand einer Präsentation. 
Diese liegt als Anlage bei. 

Weiterhin berichtet er, dass zu Campus Kids ein neuer LEQ-Vereinbarungsvorschlag vorliegen 
würde. Dieser sei zu prüfen. In diesem seien weiterhin die Investitionen in voller Höhe enthal- 
ten, daher gehe er davon aus, dass der Ausschuss auch weiterhin nicht zustimmen werde. 

Herr Turr& bemerkt, dass das Kegelparadies die einzige Anlage sei, die für den Ligabetrieb 
geeignet wäre. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass es im Bahnhof eine Anlage geben solle, diese würde er aber 
nicht kennen. Wenn das „Kegelparadies“ schließen würde, würde es keine Wettkampfbahn 
mehr geben. 

Herr Turre fragt, welche Vereine das „Kegelparadies“ nutzen, wie viele Mitglieder diese haben 
und wie die Belegung der Anlage aussieht. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass ihm zwei Vereine bekannt seien. Die Pächterin sei hauptberuf- 
lich Lehrerin und daher könne sie die Anlage nur nachmittags betreuen. 

Herr Turre fragt, ob es möglich ist, weitere Zahlen dazu zu erhalten. 

Herr Gatzlaff antwortet, dass er sich darum kümmern werde. 

Frau Naundorf ruft Herrn Walloch auf. 

Herr Walloch kritisiert, dass nur Außenaufnahmen gemacht worden seien. Es sei sehr viel 
Arbeit in die Innengestaltung geflossen. 
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Herr Gatzlaff bemerkt, dass er der Pächterin keine Umstände machen wollte, Innenaufnah- 

men aber für die nächste Sitzung machen könne. 

Herr Walloch antwortet, dass er wisse, wie es innen aussehen würde, andere Ausschussmit- 

glieder aber eventuell nicht. 

Frau Naundorf schlägt vor, das ,Kegelparadies“ vor Ort zu besuchen als Ausschuss. 

Herr Gatzlaff befürwortet dies. Er fragt nach zeitlichen Vorschlägen. 

Frau Burkhardt erläutert, dass sie die Kegelbahn sehr gut kennen würde. Sie würde auch für 
die Kinder- und Jugendspiele benötigt. Weiter braucht man sie auch für Kreiseinzelmeister- 
schaften und Landesmeisterschaften. Es würde lediglich in Schkopau eine weitere 8-Bahnen- 
Anlage geben. Sie spricht sich sehr gegen die Schließung aus. 

Frau Naundorf schlägt vor, einen Termin vor Ort vor der nächsten Ausschusssitzung zu ma- 
chen und auch weitere Ratsmitglieder ebenfalls einzuladen. 

Herr Gatzlaff fragt, ob er die weiteren betroffenen Ausschüsse ebenfalls einladen solle. 

Frau Naundorf und Herr Turre stimmen zu. 

Herr Gatzlaff fragt, vor welchem Ausschusstermin die Besichtigung stattfinden solle. 

Frau Naundorf und Herr Turré antworten, dass beides möglich sei. 

Herr Gatzlaff werde beide Termine jeweils 16 Uhr der Pächterin vorschlagen. 

Frau Naundorf fragt, ob es weitere Fragen gibt. Dies ist nicht der Fall. 

Herr Schüler berichtet, dass die Arbeitsgruppe zu den Kitaportalen getagt habe und die An- 
regungen aufgenommen worden seien. In den nächsten Tagen werde das Kitaportal in die 
Vergabe gegeben. 

Er berichtet weiter, dass das Frauenschutzhaus Landesförderung für die Erneuerung einer 

Tor- und Türanlage und die barrierefreie Außenterrasse erhalten werde. 

Frau Naundorf fragt nach weiteren Redebeiträgen. Es gibt keine. 

TOP 2.15 Schließung der Sitzung 

Frau Naundorf schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 19.51 Uhr. 

Gabriele Naundorf Carla Büttner 

Ausschussvorsitzende Protokollantin 
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M
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S
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R
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Ä
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S
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G
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T
i
x
f
o
r
G
i
g
s
 n
e
u
e
r
 p
r
i
m
ä
r
e
r
 T
i
c
k
e
t
a
n
b
i
e
t
e
r
 

K
a
r
t
e
n
 w
e
r
d
e
n
 zusätzlich a

u
c
h
 ü
b
e
r
 E
v
e
n
t
i
m
 

a
n
g
e
b
o
t
e
n
 

F
e
a
t
u
r
e
 a
u
f
 d
e
r
 Startseite 

V
V
K
-
 G
e
b
ü
h
r
e
n
:
 6
%
 (keine w

e
i
t
e
r
e
n
 bei E

r
w
e
r
b
 in 

Tourist-Info) 

Zusätzliche Analysetools, Q
R
-
G
e
n
e
r
a
t
o
r
,
 

Gästelistenverwaltung, S
c
a
n
-
A
p
p
 inklusive E

v
e
n
t
i
m
)
 

V
V
K
-
Z
a
h
l
e
n
 (Stand 20.04.) : 1.525 Tickets 
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M
e
r
s
e
b
u
r
g
 

I
C
I
 

> 
N
U
I
X
U
V
 

“
a
r
i
:
 

E
i
n
b
i
n
d
u
n
g
 d
e
s
 J
u
b
i
l
ä
u
m
s
 in die 

Schlossfestspiele 

M
o
t
t
o
 u
n
d
 T
h
e
m
a
 d
e
s
 S
c
h
l
o
s
s
f
e
s
t
u
m
z
u
g
e
s
 

a
m
 2
1
.
0
6
.
2
0
2
6
 organisiert d

u
r
c
h
 die 

Kônigliche H
o
f
s
c
h
n
e
i
d
e
r
e
i
 

a
n
s
c
h
l
i
e
ß
e
n
d
 wird derzeit v

o
n
 1
2
:
0
0
 bis 

1
7
:
0
0
 U
h
r
 ein kleines H

a
n
s
e
f
e
s
t
 a
n
 d
e
r
 

S
a
a
l
e
 g
e
p
l
a
n
t
 mit B

o
o
t
s
p
a
r
a
d
e
 als 

A
b
s
c
h
l
u
s
s
 

breites bürgerschaftliches E
n
g
a
g
e
m
e
n
t
:
 

G
e
s
c
h
i
c
h
t
s
w
e
r
k
s
t
a
t
t
 

Hallischer H
a
n
s
e
 e.V. 

M
C
-
S
a
a
l
e
-
M
e
r
s
e
b
u
r
g
 e.V. 

D
L
R
G
 L
e
u
n
a
-
M
e
r
s
e
b
u
r
g
 

W
a
s
s
e
r
s
t
r
a
ß
e
n
-
 u
n
d
 Schifffahrtsamt 

E
l
b
e
 

F
e
u
e
r
w
e
h
r
 S
t
a
d
t
 M
e
r
s
e
b
u
r
g
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1 

M
e
r
s
e
b
u
r
g
 

21 Tokts leben 
Arbeit, Aufbruch & Applous 

#
7
2
"
 

D
i
e
 W
i
e
d
e
r
k
e
h
r
 e
i
n
e
r
 S
t
i
m
m
e
:
 W
a
l
t
e
r
 B
a
u
e
r
 - h

e
u
t
e
 s
o
 a
k
t
u
e
l
l
 w
i
e
 g
e
s
t
e
r
n
 

Es gibt Namen, die sind wie Echos in der 
Geschichte. Walter Bauer ist so einer. Sein 
Name haftet seit November an einer Straße 
in Merseburg, doch seine Stimme. die einst 
s
o
 k
r
a
f
t
v
o
l
l
 a
u
s
 d
e
m
 L
ä
r
m
 d
e
r
 C
h
e
m
i
e
w
e
r
k
e
 

drang, ist für viele verhalit. Das Gedenkjahr, 
das bereits Ende letzten Jahres feierlich in 
d
e
r
 M
e
r
s
e
b
u
r
g
e
r
 W
a
l
t
e
r
-
B
a
u
e
r
 
-
B
i
b
l
o
t
h
e
k
 

eröffnet wurde, will diesem Echo wieder 
Kraft verleihen. Es ist der ambitionierte 
Versuch. einen der bedeutendsten Söhne der 
Stadt dem Vergessen zu entreißen. 

Walter Bauer, 1904 in M
e
r
s
e
b
u
r
g
 geboren. 

war ein Chronist der Brüche. Er gab den 
Arbeitern eine poetische Stimme, lange 

bevor Sorlalreportagen in Mode kamen. Sein 
B
a
n
d
 „
S
t
e
n
m
e
 aus d

e
m
 L
e
u
n
a
w
e
r
k
“
 ist ein 

W
a
l
t
e
r
-
B
a
u
e
r
-
G
e
d
e
n
k
j
a
h
r
:
 

H
e
u
t
e
 s
o
 aktuell w

i
e
 g
e
s
t
e
r
n
 

Iterartsches Denkmal für eine ganze Epoche 
D
o
c
h
 B
a
u
e
r
 w
a
r
 a
u
c
h
 e
i
n
 Z
e
r
r
i
s
s
e
n
e
r
.
 
D
i
e
 

Emigration nach Kanada 1952 war für ihn Befreiung und Verlust zugleich. In seinen Texten rang er mit einigen zentralen Fragen des 20. 
Jahrhunderts: Was ist Heimat? Wie viel Kraft kostet ein Neuanfang? Und wo findet man Hoffnung in einer Welt voller Umbrüche? Genau 
Gese Fragen machen Ihn heute meder 50 lesenswert 

D
a
s
 Gedenkjahr 2025/26 will die T

ü
r
e
n
 zu s

e
i
n
e
m
 W
e
r
k
 weit aufstoßen. Bis zu s

e
i
n
e
m
 50. 

Todestag i
m
 D
e
z
e
m
b
e
r
 2
0
2
6
 entfaltet sich ein 

P
r
o
g
r
a
m
m
,
 das die Vielschichtigkeit Bauers widerspiegelt. L

e
s
u
n
g
e
n
 u
n
d
 Konzerte w

e
r
d
e
n
 seine Sprache z

u
m
 Klingen bringen. 

Schiderprojekte seine T
h
e
m
e
n
 fur die Jüngsten übersetzen u

n
d
 Diskussionsabende seine Aktualtat beleuchten. 

Die Veranstaïtungen finden 

nicht nur in Merseburg und Leuns statt. sondern strahlen auch weiter in die Region hinaus. Das Walter-Baver-Gedenkjahr lädt dazu ein. 
innezuhalten u

n
d
 einer S

t
i
m
m
e
 z
u
 lauschen. die dieser Region m

e
h
r
 zu s

a
g
e
n
 hat. als m

a
n
 auf den ersten Blick v

e
r
m
u
t
e
n
 würde. 

Alle Veranstaltungen des W
a
l
t
e
r
-
B
a
u
e
r
-
G
e
d
e
n
k
j
a
h
r
e
s
 

finden Sie im 
vera 

s 
nder 

der 
Stadt 

M
e
r
s
e
b
u
r
g
e
 sowie in den G

e
b
ä
u
d
e
n
 

der Verwaltung ausliegenden Flyern 

Öffentlichkeitsarbeit z
u
m
 G
e
d
e
n
k
j
a
h
r
 

E
i
n
t
r
ä
g
e
 im
 V
e
r
a
n
s
t
a
l
t
u
n
g
s
k
a
l
e
n
d
e
r
 unter 

visit.merseburg.de 

F
e
a
t
u
r
e
 a
u
f
 d
e
r
 Startseite m

e
r
s
e
b
u
r
g
.
d
e
 +
 

Artikel i
m
 M
e
r
s
e
b
u
r
g
e
r
 

2
 P
o
s
t
i
n
g
s
 a
u
f
 Social M

e
d
i
a
 

weiter Artikel u
n
d
 P
o
s
t
i
n
g
s
 in P

l
a
n
u
n
g
 

= N
é
e
 
l
l
i
h
g
e
n
 in d

e
r
 S
t
a
d
t
b
i
b
l
i
o
t
h
e
k
 

08.05. u
m
 15:00 Uhr: Geschichte d

e
s
 Walter 

B
a
u
e
r
 A
r
c
h
i
v
s
 

"= 
25.08. u

m
 17.00 Uhr: Daniela D

a
n
z
 (Walter- 

Bauer-Preisträgerin 2
0
2
2
)
 liest a

u
s
 "Portolan,, 

V
e
r
a
n
s
t
a
l
t
u
n
g
e
n
 i
m
 S
t
ä
n
d
e
h
a
u
s
 

2
4
.
0
9
.
2
0
2
6
,
 
1
9
.
0
0
 U
h
r
 - 

Kerstin H
e
n
s
e
l
 

(Walter-Bauer-Preisträgerin 2
0
1
4
)
 liest a

u
s
 

"
A
b
e
n
d
g
r
u
ß
"
 

04.11. u
m
 1
7
:
0
0
 U
h
r
 Verleihung d

e
s
 Walter- 

B
a
u
e
r
-
P
r
e
i
s
e
s
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W
a
l
t
e
r
-
B
a
u
e
r
-
J
a
h
r
 2
0
2
6
 in d

e
r
 S
t
a
d
t
b
i
b
l
i
o
t
h
e
k
 

Walter-Bauer-Rallye - Veranstaltungsangebot für Jugendliche 

* digitale Schnitzeljagd mit A
c
t
i
o
n
b
o
u
n
d
 

* multimediale Inhalte, h
o
h
e
 Interaktivität, Sprachförderung 

* spielerische, niedrigschwellige Wissensvermittlung mit 

W
e
t
t
b
e
w
e
r
b
s
c
h
a
r
a
k
t
e
r
 

* direkter B
e
z
u
g
 zu D

o
k
u
m
e
n
t
e
n
 des Walter-Bauer-Archivs 

M
e
r
s
e
b
u
r
g
 u
n
d
 literarischen Texten des A

u
t
o
r
s
 

Walter-Bauer-Rallye 

* Veranstaltungsformat ist Teil einer Abschlussarbeit i
m
 

Studiengang Bibliotheks- u
n
d
 Informationswissenschaft (

H
T
W
K
,
 

Leipzig), Bachelor of Art (B.A.) 

* D
u
r
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
 mit Klassenstufe 6 (Sekundarschule) 

* Lernmotivation bei W
i
s
s
e
n
s
a
n
e
i
g
n
u
n
g
 u
n
d
 -
a
n
w
e
n
d
u
n
g
 
h
o
c
h
 

* starke T
e
a
m
d
y
n
a
m
i
k
 u
n
d
 K
o
m
m
u
n
i
k
a
t
i
o
n
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„Ich w
a
r
 hungrig n

a
c
h
 m
e
h
r
 als Brot“ 

Walter B
a
u
e
r
 

Ausstellung 

mit D
o
k
u
m
e
n
t
e
n
 des Walter-Bauer-Archivs 

* Die Zeit in Deutschland 

* Briefwechsel mit Familie u
n
d
 F
r
e
u
n
d
e
n
 

* Die Zeit der Emigration 

* Walter-Bauer-Ehrung in M
e
r
s
e
b
u
r
g



Brickfilm Stories 
- 
Osterferienprojekt M

e
d
i
e
n
l
a
b
o
r
 d
e
r
 Stadtbibliothek 2

0
2
6
 

In d
e
n
 Osterferien fand in der Stadtbibliothek das Projekt „Brickfilm-Stories“ statt. Innerhalb v

o
n
 vier T

a
g
e
n
 kreierten 18 Kinder u

n
d
 Jugendliche S

t
o
p
-
M
o
t
i
o
n
-
F
i
l
m
e
 mit K

l
e
m
m
b
a
u
s
t
e
i
n
e
n
.
 In kleineren Kreisen w

u
r
d
e
n
 

Ideen u
n
d
 Geschichten entwickelt, Storyboards erstellt, Filmsets gestaltet, mit K

l
e
m
m
b
a
u
s
t
e
i
n
e
n
 alles gebaut, w

a
s
 für die S

z
e
n
e
n
 benötigt w

u
r
d
e
 u
n
d
 zuletzt mithilfe einer V

i
d
e
o
-
A
p
p
 der eigene Brickfilm geschaffen. 

Unterstützt w
u
r
d
e
n
 die j

u
n
g
e
n
 F
i
l
m
e
m
a
c
h
e
r
 v
o
n
 e
i
n
e
m
 m
e
d
i
e
n
p
ä
d
a
g
o
g
i
s
c
h
e
n
 T
e
a
m
.
 Die abwechslungsreiche M

i
s
c
h
u
n
g
 aus kreativer Medienarbeit, Leseförderung u

n
d
 handlungsorientiertem Lernen sorgte für eine 

produktive u
n
d
 erfolgreiche W

o
c
h
e
,
 die mit einer Abschlusspräsentation vor e

i
n
e
m
 g
r
o
ß
e
n
 P
u
b
l
i
k
u
m
 endete. Die Filme s

o
w
i
e
 eine D

o
k
u
m
e
n
t
a
t
i
o
n
 der P

r
o
j
e
k
t
w
o
c
h
e
 sind in der M

e
d
i
a
t
h
e
k
 des Kooperationspartners 

Offener Kanal M
e
r
s
e
b
u
r
g
-
Q
u
e
r
f
u
r
t
 e.V. abrufbar. ,Brickfilm-Stories“ ist ein Projekt v

o
n
 „
G
e
m
e
i
n
s
a
m
 Digital! Kreativ mit M

e
d
i
e
n
”
 des D

e
u
t
s
c
h
e
n
 Bibliotheksverbands e.V. im R

a
h
m
e
n
 v
o
n
 „Kultur m

a
c
h
t
 stark“ des 

Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen u
n
d
 Jugend. 

H
e
l
e
n
e
 Flick 
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M
i
t
 B
a
u
s
t
e
i
n
e
n
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n
d
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a
m
e
r
a
 

In der Merseburge: 
läuft derzeit das Ferienprojekt „Brickfilm 

Stories, 

MERSEBURG/MZ. Die Stachhihlio 
thrk. Merseburg Ist montags je 
schlossen. Ant chesenm Monıtag ver 
im Obergeschoss des Ghondes 
dermoch einiges los. In melneren 
Gruppen 

verteilt 
saßen Kinder 

„
K
u
r
z
 g
e
s
a
g
t
 g
e
h
t
 e
s
 c
h
a
r
.
 m
i
n
 

So K
i
m
u
n
l
w
e
n
i
e
e
n
 

ne e
e
 

A
i
e
 m
m
 ebene 

DIENSTAG, 31.MARZ2026 
1
5
 

Polizei-Report 

B
r
a
n
d
 i
m
 Bereich eines 

Solarfeldes 
BAD LAUCHSTÄDTIMZ. 

In 
der 

N
a
c
h
t
 

von Sonntag zu M
o
n
t
a
g
 

It 
1
 im Bereich einen Solarfekbes in 

timsatzkrüle 
wurde 

lestgestelit 
dns 

mehrere 
Kabelhüllen 

in 
brand geraten waren. heißt es in 
einer Mitteilung der Motonet, Die 
Ieuerwehr Lonsie das Teuer ai 
28 louhen. 

Penonen sehn ber 

‚den. Nach binberigen Libenntnis 

heschen Strafe im Verkauf des sus 
rüektiegenden 

 Wochenendes 
core 89 Meter Starkstrmenkateh 
em gersahätzien Gesanmiwert von 
mund 400 Harn erklärt die Fobises 
Amy Tatort set one Spurensuche 
und 

Swremächerung durchge 
Kohn worden 

Die Ermmielungen 
l
a
v
e
r
 

au 

dem 
Angaben sur Höhe des ernstan: 
denen 

Schadens 
Biegen 

derzeit 
Lun Polizei noch nicht vor. Fine 
N
a
h
l
w
e
r
e
i
c
h
s
i
a
h
n
d
u
n
g
 

verlief o
t
 

ne Feststellungen 

bek 
Täter 

klauen K
e
n
n
z
e
i
c
h
e
n
 

M
E
R
S
E
B
U
R
G
/
M
Z
.
 

T
i
n
b
e
k
a
n
m
e
 

Täter 
h
a
b
e
n
 
z
w
i
s
c
h
e
n
 
S
m
s
 

nachmittag und Mentagmorgen 
zwei Kennzeichen in Mersehnarg 
prstahhen. Wie die Purktzes mantel. 

h
r
 
Taten n

d
 e
i
n
e
n
 

fret 
4 

be 
‚klaut 

g
 

MERSESURG/MZ. 
Am 

Montas 
morgen ii der Folies im Saab. 
Lee 

ein Diebstahl af einer Mer- 

rich der Hallen ren Suralke aueh 
huitere Keunweschentadeln 

und 
de dzigehäitigen Halterugen 
v
o
n
 z
w
 Dhemstinsten. Eremètthon. 

weburger 
w
 

wor 
m 

InKürze 

Bürgerinformation a
n
 

vache am Sarntag, 
11. 

Aymil 

Iothek kommen. 

F
ü
h
r
u
n
g
e
n
 in d

e
r
 

n
e
u
e
n
 S
t
a
d
t
w
a
c
h
e
 

M
E
R
S
E
R
U
N
G
/
M
Z
.
 
b
e
 

Gllenali 

chen Hülnangen am 
berrins 

prhütncbggen Hong der offenen 
In der neuen Mersehunger Stadt 

n 
wie Hüchwemehictien, Quiz und 

> [nr G
a
l
l
 zu uns! 

aM 
S
 

https://okma.de/mediathek-lokalmedial-de/?pt_video=18370&pt_channel=okmq 
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El Merseburg 
pue 2e 

Durchschnittiiche 

Belegung 

Anne Frank 8 IE 5 5 BE SER Senn z 90,94% 

Unterm Regenbogen 32 40 80% 103 113 9% 85,58% 

5 Elemente 20 22 91% 51 62 82% 86,58% 

Flax u. Krümel 47 52 90% 95 108 88% 89,17% 

Zwergenhäuschen 16 18 89% 63 58 109% 98,75% 

Buratino 4 63 65% 109 137 80% 72,32% 

Werbers 36 45 80% 134 150 89% 84,67% 

Meuschau 15 29 52% 37 38 97% 74,55% 

Feldmäuse 18 18 100% 34 38 89% 94,74% 

Kinderland 26 35 74% 88 88 100% 87,14% 

Spatzennest 18 20 90% 57 54 106% 97,78% 

Knirpsenland 18 26 69% 27 32 84% 76,80% 

Rappelschloss 20 37 54% 59 © 18% 21 26 80,77% 84,27% 

Evang. Kita 1 8 13% 19 . 16 119% 168 174 96,55% 75,93% 

Josefsheim 5 9 56% 40 33 121% 88,38% 

Campuskids 18 18 100% 24 24 100% 100,00% 

TPP Hartlich 5 5 100% 100,00% 

TPP Ruttloff 3 3 100% 2 2 100% 100,00% 

TPP Tamme 5 5 100% 100,00% 

Hort Geusa ñ 68 80 85,00% 85,00% 

Otto-Lilienthal 178 180 98,89% 98,89% 

Hort Freizeitstrolche R 188 190 98,95% 98,95% 

Hort Rosental 151 160 94,38% 94,38% 

Hort Am Geiseltaltor 96 no 87,27% 87,27% 

Hort A. Dürer 140 160 87,50% 87,50% 

Durchschnitt 78,25% 87,96% 91,16% 89,58% 

Quelle: Statistikmeldung Landkreis Saalekreis 2025 

X > Onderhripge (03 Jah) 392 5ı0 1026 1089 1010 1080 

> Onderparten (2 }iadrn bi Scrndeinerer) 

M etant


